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Falsche Handwerker ergaunern Bargeld –
Polizei warnt vor Trickbetrügern

Falsche Handwerker in Fulda erbeuten Bargeld, während
Randalierer festgenommen wird. Tipps zur Sicherheit für

Bürger.

In der Stadt Fulda kam es kürzlich zu bemerkenswerten
Vorfällen, die sowohl die Öffentlichkeit als auch die Polizei in
Alarmbereitschaft versetzen. Am Dienstag, dem 20. August,
wurde ein älterer Mann Opfer eines Trickdiebstahls, während
zuvor am Montag ein 27-Jähriger wegen randalierender Aktionen
in Gewahrsam genommen wurde. Diese Ereignisse werfen ein
Licht auf die Herausforderungen, mit denen die Bürger
konfrontiert sind, und die Notwendigkeit, wachsam zu bleiben.

Der Trickdiebstahl ereignete sich am Dienstagmittag, als ein
Täter sich als Mitarbeiter von Wasserwerken ausgab. Dies
geschah unter dem Vorwand, die Wasserqualität überprüfen zu
wollen. Der Mann ließ den vermeintlichen Handwerker in seine
Wohnung, wo dieser dann das Vertrauen des Opfers ausnutzte,
um unbemerkt nach Wertsachen zu suchen. Nachdem er den
älteren Herr dazu brachte, das Wasser im Badezimmer zu
beobachten, nutzte der Trickdieb die Gelegenheit, um mehrere
hundert Euro Bargeld zu stehlen.

Einblick in die Vorgehensweise der Täter

Die Methoden der „Falschen Handwerker“ sind perfide und
bedienen sich einfacher, aber effektiver Täuschungen. Sie
stehen oft in direktem Kontakt mit den potenziellen Opfern, und
ihre Masche zeichnet sich durch gezielte Manipulation aus. Die



Täter nutzen die gute Absicht der Bürger aus, die oft nicht in
Erwägung ziehen, dass jemand, der freundlich um den Zutritt zu
ihrer Wohnung bittet, auch böswillige Absichten haben könnte.

Der Verbrecher, der den älteren Mann beraubte, wurde als etwa
180 cm groß mit schmaler Statur beschrieben. Er trug eine
blaue Jacke, dunkle lange Hosen und eine helle Basecap. Solche
Detailbeschreibungen sind wichtig, um die Wahrnehmung der
Bürger zu schärfen und sie dazu zu ermutigen, verdächtige
Aktivitäten sofort zu melden. Es ist ratsam, keine Unbekannten
in die eigenen vier Wände zu lassen und vorher Informationen
einzuholen, um sich nicht in eine gefährliche Situation zu
begeben.

Zusätzlich gibt es nützliche Tipps, die Bürger beachten können:
Nutzen Sie Türspione, sprechende Anlagen und öffnen Sie Ihre
Tür niemals, ohne sicherzustellen, dass es sich um einen
vertrauenswürdigen Dienstleister handelt. Falls man niemanden
erwartet, sollte man auf Forderungen nicht eingehen und
unbedingt die Identität der Person überprüfen.

In einem anderen Vorfall in Fulda, der am Montag, dem 19.
August, stattfand, war die Polizei gefordert, als ein 27-jähriger
Mann in der Leipziger Straße erneut für Aufregung sorgte. Er
verhielt sich aggressiv und randalierte, indem er Briefkästen
zerstörte und Flaschen auf die Straße warf. Der Mann stellte ein
ernsthaftes Risiko für Passanten und damit auch für die
Allgemeinheit dar, da er mit seinen Aktionen anderen Menschen
hätte schaden können.

Die Polizei wurde um 13.10 Uhr gerufen, als sich die Krawalle in
der Moltkestraße zuspitzten. Bei dessen Ankunft war der
Randalierer bereits damit beschäftigt, geparkte Autos zu
beschädigen, was glücklicherweise rechtzeitig bemerkt wurde,
sodass keine Verletzten zu beklagen waren. Jedoch war der
verursachte Sachschaden erheblich.

Polizeieinsatz unter schwierigen



Bedingungen

Als die Polizisten versuchten, die Situation zu beruhigen, wurde
der Mann deutlich aggressiv und ging auf die Beamten zu. In
diesem Moment sahen sie sich genötigt, Pfefferspray und ein
Distanzelektroimpulsgerät zur Selbstverteidigung einzusetzen,
um den Angriff abzuwehren. Der Festgenommene wurde dann
sorgfältig medizinisch versorgt, um sicherzustellen, dass es ihm
gut ging.

Der 27-Jährige sieht sich nun zahlreichen Vorwürfen gegenüber,
darunter der tätliche Angriff auf Vollstreckungsbeamte und der
gefährliche Eingriff in den Straßenverkehr. Die Polizei hat klar
gezeigt, dass solche aggressiven Verhaltensweisen nicht
toleriert werden und dass sie entschlossen handelt, um die
Sicherheit der Bürger zu gewährleisten.

Wachsamkeit ist gefragt

Diese Vorfälle sind ein eindringlicher Appell an alle Bürger,
wachsam zu bleiben und die eigene Sicherheit nicht auf die
leichte Schulter zu nehmen. Ob durch aggressive Störer auf der
Straße oder durch trickreiche Diebe im eigenen Zuhause – das
Bewusstsein und die Aufmerksamkeit können entscheidend sein,
um sich und andere zu schützen.

Hintergrundinformationen zu
Trickdiebstählen

Trickdiebstähle, auch als „Schockanrufe“ oder „Falsche
Handwerker“ bekannt, sind ein kontinuierlich wachsendes
Problem in vielen Städten Deutschlands. Statistiken der Polizei
zeigen, dass diese Form des Diebstahls in den letzten Jahren
stark zugenommen hat. Täter nutzen oft vertrauenswürdige
Aufmachungen oder Geschichten, um sich Zugang zu den
Wohnungen ihrer Opfer zu verschaffen. Gerade bei älteren
Menschen sind diese Machenschaften besonders erfolgreich, da



sie oftmals gutgläubig und hilfsbereit sind. Ein Bericht der 
Landeskriminalämter betont, dass sich Täter häufig in
sozialen Netzwerken oder sogar bei Nachbarschaftsbewertungen
über potenzielle Opfer informieren, um ihre Maschen zu
optimieren.

In vielen Fällen bleibt das gestohlene Geld unersetzt und führt
nicht nur zu finanziellen, sondern auch zu psychischen
Belastungen für die Betroffenen. Oft sind ältere Menschen
besonders betroffen und fühlen sich in ihrer Sicherheit und
ihrem Zuhause bedroht. Daher ist es wichtig, nicht nur über
Präventionsmaßnahmen zu informieren, sondern auch
Bewusstsein für diese Gefahr zu schaffen. 

Maßnahmen zur Prävention

Um sich und andere vor Trickdiebstählen zu schützen, sind
einige präventive Schritte von Bedeutung. Hier sind ein paar
einfache, aber effektive Tipps:

Immer die Tür nur mit einem Türspion oder einer
Gegensprechanlage öffnen.
Überprüfen Sie die Identität von Handwerkern oder
Dienstleistern durch Anfragen bei deren Firmen.
Informieren Sie Nachbarn über verdächtige Aktivitäten,
um das soziale Netzwerk zu stärken.
Lassen Sie niemals Bargeld oder Wertgegenstände offen
sichtbar in der Wohnung liegen.

Diese Maßnahmen können helfen, das Risiko eines Betrugs zu
minimieren und das Sicherheitsgefühl der Bürger zu stärken.

Statistiken und Daten zu Randalierern

Die Vorfälle von aggressiven Verhaltensweisen in öffentlichen
Räumen sind ebenfalls ein bedeutendes gesellschaftliches
Problem. Laut der Bundeskriminalamt (BKA) gibt es im
deutschen Strafrecht viele registrierte Fälle von Randalismus.

https://www.lka.de
https://www.bka.de


Die meisten dieser Taten geschehen in städtischen Gebieten, wo
eine hohe Dichte an Personen und Infrastruktur vorhanden ist.

Im Jahr 2022 wurden rund 75.000 Fälle von Sachbeschädigung
und Randalismus in Deutschland registriert, was einen Anstieg
von 10% im Vergleich zum Vorjahr darstellt. Die häufigsten
Tatorte sind öffentliche Plätze und Verkehrsanlagen, wobei
junge Männer zwischen 18 und 29 Jahren weit überproportional
vertreten sind. Umso wichtiger ist es, dass die Polizei effektive
Präventionsstrategien entwickelt, um solche Vorfälle zu
vermeiden und die Sicherheit der Bürger zu gewährleisten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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